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Geschätzte Aktionärinnen und Aktionäre 
Sehr geehrte Damen und Herren

In vielen Bereichen war das Geschäftsjahr 2020 durch die COVID-19-Pandemie und die damit 
verbundenen Unsicherheiten und Einschränkungen bestimmt. Das gesellschaftliche Leben 
und die Wirtschaft stehen weitgehend unter massivem Druck. Allerdings wurde auch vieles, 
das bisher als unmöglich erschien, auf einmal Wirklichkeit. Innert kürzester Zeit wurden das 
private Leben, Arbeitsplätze, Homeoffice, Videotelefonie, viele Dienstleistungen und Ersatz-
massnahmen für Veranstaltungen der Situation angepasst. Zudem stehen nach einer Rekord-
zeit wertvolle Impfstoffe zur Verfügung. Auch wenn einzelne Massnahmen schneller wünsch-
bar gewesen wären oder kritikwürdig sind, verhielt sich unser Land insgesamt besonnen und 
anpassungsfähig. 

Unsere Schalter und Beratungsräume waren für die Kundschaft stets offen und die Bank konnte 
ihre Dienstleistungen ohne Unterbruch und auf gewohntem Niveau erbringen. Ein besonderer 
Dank gebührt hierfür unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Ohne ihr ausserordentliches 
Engagement, ihre Solidarität und die gegenseitige Unterstützung wäre dies nicht möglich  
gewesen. 

Das ermöglichte unserer Bank, sich im Jahr 2020 nachhaltig und gesund zu entwickeln. Die 
Bilanzsumme erhöhte sich um 10,9% auf CHF  752,9  Mio. Dafür verantwortlich war primär  
der hohe Zufluss an neu anvertrauten Kundengeldern. Die Hypothekarforderungen stiegen 
hingegen infolge ausserordentlicher Amortisationen der Kunden um nur 0,4%. Mit einem 
Geschäfts erfolg von CHF 3,8 Mio. (+ 3,7%) und einem Jahresgewinn von CHF 1,1 Mio. (+ 5,1%) 
verbesserte sich das Jahresergebnis in erfreulicher Weise.

Zur Gewinnsteigerung trug auch die Erstvermietung des neuen Mehrfamilienhauses in Orpund 
bei. Der Liegenschaftserfolg von CHF 181 343 erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um 177,9%. 
Vor wenigen Tagen hat die Bank den Kaufvertrag für ein weiteres Mehr familien haus in Bettlach 
unterzeichnet. Damit haben wir vorsichtig, aber wirksam wichtige Schritte zur Diversifikation 
unserer Erträge umgesetzt.

Die Evaluationen für den Neubau unseres Bankgebäudes verlaufen planmässig und werden 
weitergeführt. Die Organe der Bank sind überzeugt, dass sich die Spar- und Leihkasse Buchegg-
berg AG in einer modernen Infrastruktur, mit wettbewerbsfähigen Produkten und persönlicher 
Beratung im aktuell schwierigen Markt behaupten wird.

Der Verwaltungsrat und die Geschäftsleitung danken sämtlichen Aktionärinnen und Aktio- 
nären, Kundinnen und Kunden, Geschäftspartnerinnen und -partnern für ihre Treue und das  
entgegengebrachte Vertrauen.
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BILANZ

AUSSERBILANZGESCHÄFTE

AUF EINEN BLICK

Bilanz
2020

(in 1 000 CHF)
Vorjahr

(in 1 000 CHF)
Veränderung

(in Prozent)

Bilanzsumme 752 874 678 885 10,90

Kundenausleihungen 576 441 570 204 1,09

Kundengelder 575 571 513 034 12,19

Ausweis Eigenkapital (vor Gewinnverwendung) 64 835 61 479 5,46

Erfolgsrechnung

Brutto-Erfolg-Zinsengeschäft 8 078 7 882 2,49

Betriebsergebnis 9 544 9 435 1,16

Geschäftsaufwand 4 820 4 836  – 0,33

Geschäftserfolg 3 786 3 651 3,70

Jahresgewinn 1 126 1 071 5,14

Kennzahlen

Leverage Ratio 10,17% 8,95% 1,22

Kundendeckungsgrad 99,85% 89,97% 9,88

Cost-Income Ratio 51,23% 51,98% – 0,75

Anzahl Vollzeitstellen 19,65 20,65 – 4,84

Aktie unserer Bank

Steuerwert (in CHF) 5 700 5 700 0,00

Dividendenertrag (in CHF) 80 80 0,00

In der Jahresrechnung können Rundungsdifferenzen vorkommen.

Aktiven
31.12.2020

(in 1 000 CHF)
Vorjahr

(in 1 000 CHF)

Flüssige Mittel 137 726 74 826

Forderungen gegenüber Banken 2 954 1 565

Forderungen gegenüber Kunden 36 434 32 114

Hypothekarforderungen 540 007 538 089

Handelsgeschäft

Finanzanlagen 29 420 26 389

Aktive Rechnungsabgrenzungen 362 397

Beteiligungen 0 0

Sachanlagen 5 866 5 423

Immaterielle Werte 47

Sonstige Aktiven 58 82

Total Aktiven 752 874 678 885

Total nachrangige Forderungen 17

Passiven
31.12.2020

(in 1 000 CHF)
Vorjahr

(in 1 000 CHF)

Verpflichtungen gegenüber Banken 4 200

Verpflichtungen aus Kundeneinlagen 526 269 459 474

Kassenobligationen 49 302 53 560

Anleihen und Pfandbriefdarlehen 89 200 85 700

Passive Rechnungsabgrenzungen 2 344 2 073

Sonstige Passiven 307 212

Rückstellungen 16 416 16 386

Reserven für allgemeine Bankrisiken 41 109 38 358

Gesellschaftskapital 1 800 1 800

Gesetzliche Kapitalreserven 605 605

Gesetzliche Gewinnreserven 17 029 17 017

Freiwillige Gewinnreserven 3 930 3 380

Eigene Kapitalanteile (Minusposition) – 878 – 825

Gewinnvortrag 115 74

Jahresgewinn 1 126 1 071

Total Passiven 752 874 678 885

31.12.2020
(in 1 000 CHF)

Vorjahr
(in 1 000 CHF)

Eventualverpflichtungen 1 128 1 146

Unwiderrufliche Zusagen 7 145 4 972

Einzahlungs- und Nachschussverpflichtungen 961 865
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ERFOLGSRECHNUNG

Erfolg aus dem Zinsengeschäft
2020

(in 1 000 CHF)
Vorjahr

(in 1 000 CHF)

Zins- und Diskontertrag 8 889 9 016

Zins- und Dividendenertrag aus Handelsgeschäft

Zins- und Dividendenertrag aus Finanzanlagen 345 317

Zinsaufwand – 1 156 – 1 451

Brutto-Erfolg-Zinsengeschäft 8 078 7 882

Veränderungen von ausfallrisikobedingten Wertberichtigungen sowie  
Verluste aus dem Zinsengeschäft 135 132

Subtotal Netto-Erfolg-Zinsengeschäft 8 213 8 014

Erfolg aus dem Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft

Kommissionsertrag Wertschriften- und Anlagegeschäft 529 501

Kommissionsertrag Kreditgeschäft 12 16

Kommissionsertrag übriges Dienstleistungsgeschäft 475 525

Kommissionsaufwand – 66 – 86

Subtotal Erfolg aus dem Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft 950 956

Erfolg aus dem Handelsgeschäft und der Fair-Value-Option 132 162

Übriger ordentlicher Erfolg

Erfolg aus Veräusserungen von Finanzanlagen 54 179

Beteiligungsertrag 35 41

Liegenschaftenerfolg 182 65

Anderer ordentlicher Ertrag 5 18

Anderer ordentlicher Aufwand – 27 0

Subtotal übriger ordentlicher Erfolg 249 303

Geschäftsaufwand

Personalaufwand – 2 950 – 2 825

Sachaufwand – 1 870 – 2 011

Subtotal Geschäftsaufwand – 4 820 – 4 836

Wertberichtigungen auf Beteiligungen sowie Abschreibungen  
auf Sachanlagen und immateriellen Werten – 758 – 457

Veränderungen von Rückstellungen und übrigen Wertberichtigungen  
sowie Verluste – 180 – 491

Geschäftserfolg 3 786 3 651

Ausserordentlicher Ertrag 11 179

Ausserordentlicher Aufwand

Veränderungen von Reserven für allgemeine Bankrisiken – 1 750 – 1 750

Steuern – 921 – 1 009

Jahresgewinn 1 126 1 071

v. l.: Thomas Vogt, Theodor F. Kocher

WIRTSCHAFTLICHES UMFELD

Weltwirtschaft
Ein Jahr wie 2020 hat es bisher noch nicht  
gegeben. Der weltweite Lockdown im Verlauf 
der ersten Welle der COVID-19-Pandemie lös-
te den stärksten Wirtschaftseinbruch der jün-
geren Geschichte aus. Die meisten Volkswirt-
schaften erholten sich im Anschluss deutlich, 
doch eine zweite COVID-19-Welle verpasste 
der Wirtschaft erneut einen Dämpfer. Den-
noch dürfte sich das Wachstum 2021 langsam 
beschleunigen, ohne einen bedrohlichen An-

stieg der Inflation oder der Zinsen als Folge  
zu haben, und dies obwohl die Staatsverschul-
dung respektive die Einlagen der Zentral- 
banken aufgrund der Pandemie fast überall 
deutlich zugenommen haben.

Schweizer Wirtschaft
Auch die Schweizer Wirtschaft litt im vergan-
genen Jahr stark unter den Folgen der Pan- 
demie. Dank Instrumenten wie der Kurzarbeit 
konnten die Arbeitslosenquote und der wirt-
schaftliche Einbruch relativ tief gehalten wer-
den. Die Expertengruppe des Bundes geht 

GESCHÄFTSVERLAUF 2020
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Starkes Wachstum bei den  
Kundengeldern
Die Verpflichtungen aus Kundeneinlagen ver-
zeichneten ein hohes Wachstum von CHF 
66,8 Mio. (+ 14,5%). Dank eines umfassenden 
Liquiditätsmanagements konnten wir auf die 
generelle Einführung von Negativ zinsen auch 
in diesem Jahr verzichten. Die nach wie vor 
sehr tiefen Zinsen führten bei den Kassenobli-
gationen zu einem Rückgang von CHF 4,3 Mio. 
(– 8,0%). Die gesamten Kundengelder erhöh-
ten sich um CHF 62,5 Mio. auf CHF 575,6 Mio. 
(+ 12,2%).

Gute Refinanzierungsstruktur
Die Refinanzierungsquote (Kundengelder in 
Prozent der Kundenausleihungen) liegt bei 
99,9% und damit deutlich über dem Vorjahres-
wert von 90,0%. Zur Liquiditäts- und Zins-
kosten optimierung nutzen wir Darlehen der 
Pfandbriefbank, die wir um CHF 3,5 Mio. bzw. 
4,6% auf CHF 79,2  Mio. erhöhten. Die Ver-
pflichtungen gegenüber Banken entsprechen 
der Refinanzierung der COVID-19-Kredite bei 
der Schweizerischen Nationalbank (SNB).

Erneute Stärkung der Reserven  
für  allgemeine Bankrisiken
Entsprechend unserer vorsichtigen Geschäfts-
politik werden die Rücklagen um CHF 2,8 Mio. 
erhöht. Davon stammen CHF 1,8 Mio. aus dem 
Geschäftsergebnis und CHF 1,0 Mio. aus nicht 
mehr benötigten Wertberichtigungen. Der Ge-
neralversammlung wird unverändert eine Zu-
weisung aus dem Gewinn von CHF  550 000  
an die freiwilligen Gewinnreserven beantragt. 
Für die Abschreibungen auf den Sachanlagen 
und Wertberichtigungen auf Beteiligungen 
wurden CHF  757 744 verwendet. Aufgrund 
vermehrter Investitionen und der Digitalisie-
rung unserer Prozesse erhöhte sich dieser 
 Betrag gegenüber dem Vorjahr.

davon aus, dass das Bruttoinlandprodukt (BIP) 
der Schweiz im 4.  Quartal zwar zurückgeht, 
ein veritabler Einbruch der Konjunktur in un-
serem Land aber ausbleibt. Die neusten BIP-
Daten zeigen ausserdem, dass die Schweizer 
Wirtschaft  etwas besser durch das ganze Jahr 
2020 gekommen ist als bislang erwartet. Auch 
der Jahresbeginn 2021 dürfte von der Ausbrei-
tung des Coronavirus und den Eindämmungs-
massnahmen belastet werden. Entsprechend 
hat die Expertengruppe ihre Prognose für 
2021 nach unten revidiert und erwartet nun-
mehr ein Wachstum des um Sportevents be-
reinigten BIP von 3,0% (Prognose von Oktober: 
+ 3,8%), was aber immer noch deutlich über 
dem langjährigen Mittelwert liegt. Insbeson-
dere sollte sich das Wachstum im Verlauf der 
zweiten Hälfte 2021 deutlich beleben, und die 
Wirtschaftsleistung der Schweiz dürfte gegen 
Ende 2021 wieder das Niveau vor der Krise  
erreichen. Die Arbeitslosigkeit wird zunächst 
weiter ansteigen und im Jahresdurchschnitt 
2021 in etwa auf Vorjahresniveau liegen.

Immobilienmarkt
Das Wohnsegment in der Schweiz wird, dank 
der Massnahmen des Bundes, voraussichtlich 
ziemlich stabil bleiben. Es ist jedoch davon 
auszugehen, dass Gewerbeliegenschaften und 
insbesondere Büros unter einem erheblichen 
Rückgang der Nachfrage leiden werden. In 
der ganzen Bevölkerung findet ein Umdenken 
statt und neue Arbeitsformen wie Homeoffice 
werden eingeführt, was Büroräumlichkeiten 
weniger, Wohnflächen dafür umso attraktiver 
erscheinen lässt.

Regionale Wirtschaft
Das nominale BIP des Kantons Solothurn  
entspricht rund 3,0% des nationalen BIP und 
hat im Zuge der Corona-Krise mit einem  
Einbruch von rund 4,0% an Wert verloren. Im 
Jahr 2020 ist die Schweizer Arbeitslosenquote 
aufgrund der COVID-19-Pandemie gestiegen 

ERFOLGSRECHNUNG

Steigerung Brutto-Erfolg aus  
dem Zinsen geschäft
Der Brutto-Erfolg aus dem Zinsengeschäft hat 
sich mit CHF 8,1 Mio. um CHF 196 445 (+ 2,5%) 
verbessert. Dafür massgebend waren neben 
einer verbesserten Bewirtschaftung der Fi-
nanzanlagen insbesondere tiefere Refinanzie-
rungskosten. Die Risikoentwicklung unseres 
bestehenden Kreditportfolios liess die Auf-
lösung von Wertberichtigungen für Ausfall-
risiken im Umfang von CHF 134 532 zu. Daraus 
resultiert ein ebenfalls höherer Netto-Erfolg 
aus dem Zinsengeschäft von CHF 8,2  Mio. 
(+ 2,5%).

Stabiles Kommissions- und  
Dienstleistungsgeschäft
Der Erfolg aus dem Kommissions- und  
Dienstleistungsgeschäft präsentiert sich mit 
CHF 949 728 (– 0,7%) praktisch auf Vorjahres-
niveau. Der Ertrag aus dem Wertschriften- 
und Anlagegeschäft verbesserte sich um 
5,5% und der Ertrag aus dem übrigen Dienst-
leistungsgeschäft verminderte sich um 9,5%. 
Dies unter anderem aufgrund der tieferen  
Frequenzen an den Geldautomaten und dem 
Entscheid der Bank, auf die Belastung der  
Buchungsspesen beim Einsatz der Maestro-
Karte zu verzichten.

Geschäftsaufwand auf Vorjahresniveau
Der Personalaufwand erhöhte sich aufgrund 
des temporär höheren Personalbestandes um 
CHF  125 974 (+ 4,5%). Der Sachaufwand lag 
hingegen um CHF 141 551 (– 7,0%) unter dem 
Vorjahreswert. Die Reduktion steht im Zusam-
menhang mit der ohne Anwesen heit der Ak-
tionärinnen und Aktionäre abgehaltenen Ge-
neralversammlung sowie der tiefen Zahl an 
durchgeführten Kundenanlässen. Unter dem 
Strich resultiert eine leichte Abnahme des Ge-
schäftsaufwandes um CHF 15 577 (– 0,3%).

und liegt bei rund 3,4%. Die saisonbereinigte 
Arbeitslosenquote in der Region Solothurn 
beträgt Ende 2020 rund 3,0%. Sie liegt damit 
unter dem Schweizer Durchschnitt von 3,5%.

JAHRESABSCHLUSS PER  
31. DEZEMBER 2020

SLB mit Gewinnplus
Die Spar- und Leihkasse Bucheggberg AG 
(SLB) darf über ein erfolgreiches Geschäfts-
jahr berichten. Die Bilanzsumme betrug per 
Ende des Berichtsjahres CHF 752,9 Mio. Sie 
erhöhte sich gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahreswert aufgrund des hohen Zuflusses 
von neuen Kundengeldern um CHF 74,0 Mio. 
(+ 10,9%). Der Jahres gewinn stieg dank höhe-
rer Immobilien erträge und tieferer Steuern 
auf CHF 1 126 044 (+ 5,1%). Der Verwaltungs- 
rat beantragt der Generalversammlung vom 
16.  März 2021 eine unveränderte Dividende 
von CHF 80 pro Namenaktie. Aufgrund der 
 hohen Planungsunsicherheit und gestützt auf 
die COVID-19-Verordnung 3 des Bundesrates 
wird die Generalversammlung ohne Anwesen-
heit der Aktionärinnen und Aktionäre statt-
finden. Sie können ihre Rechte auf dem schrift-
lichen Weg ausüben.

BILANZ

Positive Entwicklung bei den Kunden-
ausleihungen
Die Hypothekarforderungen konnten um CHF 
1,9 Mio. (+ 0,4%) auf CHF 540,0 Mio. und die 
Forderungen gegenüber Kunden um CHF 
4,3 Mio. auf CHF 36,4 Mio. (+ 13,5%) gesteigert 
werden. Gesamthaft stiegen die Kundenaus-
leihungen um CHF 6,2 Mio. auf CHF 576,4 Mio. 
an (+ 1,1%). Das Wachstum wurde im Einklang 
mit unserer auf Sicherheit bedachten Kredit-
politik realisiert.
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Zunahme des Geschäftserfolges
Dank deutlich höherer Liegenschaftserträge 
und der erfreulichen Entwicklung in unserem 
Kerngeschäft fiel der Geschäftserfolg im Ver-
gleich zum Vorjahr um CHF  135 560 (+ 3,7%) 
höher aus und betrug per 31.12.2020 CHF 
3,8  Mio. Der Jahresgewinn erhöhte sich mit 
CHF 54 698 bzw. 5,1% ebenfalls spürbar ge-
genüber dem Vorjahr.

Unverändert starke Eigenkapitalbasis
Die ausgewiesenen Eigenmittel steigen unter 
Berücksichtigung der beantragten Gewinn-
verwendung auf CHF 64,4 Mio. (Vorjahr CHF 
61,0 Mio.). Die Leverage Ratio (ungewichtete 
Eigenmittelquote) erreicht per Ende 2020 auf-
grund einer temporären Erleichterung bei der 
Berechnung einen sehr guten Wert von 10,2% 
(Vorjahr 9,0%).

Aktienkurs und Steuerwert
Die Kursentwicklung unserer Namenaktie ver-
lief im Berichtsjahr stabil. Der Steuerwert der 
Aktie der Spar- und Leihkasse Bucheggberg 
AG liegt per 31. Dezember 2020 unverändert 
bei CHF 5 700.

MITARBEITENDE

Per Ende 2020 arbeiteten 26  Personen (ent-
spricht 19,65 Vollzeitstellen) für unser Institut. 
Im Jahresdurchschnitt waren es 20,15  Voll-
zeitstellen.

Austritte
Im Laufe des Berichtsjahres haben folgende 
Mitarbeitende die Bank verlassen:

— Jonas Bucher, Lernender
— Heidi Vedani, Administration
—  Christine Zimmermann, Kunden- 

beraterin

VERWALTUNGSRAT

Abschied eines verdienten Mitglieds
Auf die Generalversammlung vom 27.  April 
2020 ist Ernst Moser als langjähriges Mitglied 
und Vizepräsident aus dem Verwaltungsrat 
der Bank zurückgetreten. Der Verwaltungsrat 
dankt Ernst Moser nochmals herzlich für seine 
grossen Verdienste und wünscht ihm für die 
Zukunft alles Gute.

Neues Mitglied
An der Generalversammlung vom 27.  April 
2020 wurde Christian Bernhard, Solothurn,  
als neues Mitglied des Verwaltungsrates ge-
wählt. Der Verwaltungsrat und die Geschäfts-
leitung gratulieren Christian Bernhard zur 
Wahl und wünschen ihm viel Erfolg und Be-
friedigung im neuen Amt. 

AUSBLICK

Den überwiegenden Teil des Gesamtertrages 
erarbeiten wir aus dem Zinsengeschäft. Das 
aktuelle Zinsniveau, unsere Zinserwartung 
sowie das anspruchsvolle Wettbewerbsum-
feld lassen den Schluss zu, dass der Druck auf 
die Zinsmarge unverändert hoch bleibt. Für 
die gesamtwirtschaftliche Entwicklung gehen 
wir von einer konjunkturellen Erholung und 
einer positiveren Grundstimmung aus und 
wollen ein entsprechendes Wachstum unter 
Wahrung unserer vorsichtigen und auf Nach-
haltigkeit ausgerichteten Kreditpolitik errei-
chen. Wir sind zuversichtlich, dass sich die 
SLB auch im Jahr 2021 gut und positiv ent- 
wickeln wird. Dementsprechend haben wir 
unser Budget 2021 ausgestaltet.

Wir danken ihnen für ihr engagiertes und ge-
schätztes Wirken und wünschen ihnen weiter-
hin viel Erfolg.

Neueintritt
Neu eingetreten ist folgender Mitarbeiter:

—  Pascal Müller, Mitglied der Geschäfts-
leitung

Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit 
und wünschen Pascal Müller viel Erfolg und 
Befriedigung in seiner beruflichen Tätigkeit 
bei der Bank.

Treue und langjährige Mitarbeitende
Im Berichtsjahr konnten folgende Personen 
Dienstjubiläen feiern:

5 Jahre
— Roman Eichmüller, Kundenberater

10 Jahre
— Sylvia Fuhrer, Reinigungsteam

25 Jahre
— Hansruedi Wüthrich, Kundenberater

Der Verwaltungsrat und die Geschäftsleitung 
danken der Jubilarin und den Jubilaren für 
ihre Treue und gratulieren herzlich.

Prüfungserfolge
Im Berichtsjahr haben folgende Mitarbeitende 
ihre Ausbildungen erfolgreich abgeschlossen:

—  Jonas Bucher, Lehrabschluss Kaufmann 
EFZ, erweiterte Grundausbildung Bank

—  Iris Hug, Lehrabschuss Kauffrau EFZ, 
erweiterte Grundausbildung Bank

Der Verwaltungsrat und die Geschäftsleitung 
gratulieren ganz herzlich zum Prüfungserfolg.

DANK 

Wir danken unseren Kundinnen und Kunden 
und unseren Aktionärinnen und Aktionären 
für das entgegengebrachte Vertrauen. Wir 
hoffen, uns dieses auch in Zukunft zu ver- 
dienen, und freuen uns auf eine weiterhin 
gute und erfolgreiche Zusammenarbeit.

Theodor F. Kocher
Präsident des Verwaltungsrates

Thomas Vogt
Vorsitzender der Geschäftsleitung
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Im Jahr 2017 übernahmen Manuela und Sebastian Graber den Betrieb des Restaurants 
zum Löwen in Messen. Mit hausgemachten, saisonalen und regionalen Speisen und 
gepflegtem Service führen sie die traditionellen Werte der Familie Graber in der siebten 
Generation weiter und kombinieren diese erfolgreich mit neuen, modernen Ideen.  
So erreichte der «Löwen» in Messen im Jahr 2019 den ersten Platz in der Kategorie 
«Classic» und gewann damit einen Swiss Gastro Award. Im «Gault-Millau 2021» er-
scheint das Restaurant zudem erstmals als Newcomer mit 14 Punkten. Wir gratulieren 
Manuela und Sebastian Graber und ihrem ganzen «Löwen-Team» herzlich zu den 
Auszeichnungen und freuen uns auf eine weiterhin gute Partnerschaft.

3

4

1

2

Sebastian und Manuela Graber 
vor ihrem Restaurant zum Löwen 
in Messen

1   Mit viel Liebe zum Detail stellt das Ehepaar Graber jeweils die Speisekarte zusammen. 

2   Manuela Graber zeigt Stefan Hubler, Kundenberater, und Pascal Müller, Mitglied der 
Geschäfts leitung, die frischen Zutaten in der «Löwen»-Küche.

3   Sebastian Graber im Gespräch mit Stefan Hubler.

4   Blicken trotz schwieriger Zeiten für die Gastrobranche voller Tatendrang in die Zukunft: 
Manuela und Sebastian Graber in der Gaststube des Restaurants zum Löwen Messen.

TRADITION – GEWÜRZT MIT FRISCHEN IDEEN
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Markus Marti, Geschäftsführer 
der Mammut holzerei GmbH, 
Grenchen

Im Jahr 2018 übernahm Markus Marti den Holzerei-Betrieb seines Vaters und gründete 
die Mammutholzerei GmbH in Grenchen. Diese bietet eine breite Palette von Dienst-
leistungen an: von Holzerei-Arbeiten jeglicher Art über Rodungen und Transporte bis zu 
Mäh- und Mulch-Arbeiten. Zudem bildet die Produktion von Energieholz ein weiteres 
Standbein des Betriebs. Der gelernte Landmaschinenmechaniker, der mit Weiterbildun-
gen seine Leidenschaft zum Holz und zur Holzerei entdeckt hat, schreckt aber auch vor 
Spezialaufträgen nicht zurück und sucht immer nach massgeschneiderten Lösungen für 
seine Auftraggeber. Eine Einstellung, die uns imponiert. Wir wünschen Markus Marti 
weiterhin viel Erfolg und freuen uns, ihn auf seinem weiteren Weg begleiten zu dürfen.

1   Markus Marti und Stefan Hubler, Kundenberater, in der betriebseigenen Werkhalle der 
Mammut holzerei GmbH. 

2   Zur Erledigung seiner Aufträge ist Markus Marti auf seinen Fuhrpark angewiesen. Im Hinter-
grund ein Valtra T174 mit Kranaufbau. 

3   Mit einer eindrücklichen Geräuschkulisse wird ein Baumstamm zu Energieholz verarbeitet.

4   Stefan Hubler lässt sich von Markus Marti die Bedienung des Kranaufbaus und des Traktors 
erklären.
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EIN SPEZIALIST FÜR ALLE FÄLLE



www.slb.ch

Spar- und Leihkasse Bucheggberg AG

Hauptsitz Lüterswil

Hauptstrasse 69 I 4584 Lüterswil I Tel. 032 352 10 60 I Fax 032 352 10 70

Geschäftsstelle Messen

Hauptstrasse 27 I 3254 Messen I Tel. 031 765 57 30 I Fax 031 765 59 66

Den vollständigen Geschäftsbericht können Sie auf unserer Website

www.slb.ch herunterladen.




